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DerPrediger imVisier vonKI
Der ArchitektMarco Iannelli zeigtmit „Guerilla Domus“ einemultimediale Installation über Architektur und
Digitalisierung. Der Eintritt kostet ein altes Handy.Von BerndMüller

Schwäbisch Gmünd

Den Johannisplatz kennt
Marco Iannelli sein
ganzesLeben lang: Jetzt
hat der Gmünder

Architekt und Gestalter das Ge-
bäude des Predigers radikal um-
gestaltet – mit Hilfe von KI. Dar-
aus ist nun eine Ausstellung ge-
worden, die am 18. September in
der Johanniskircheeröffnetwird.
Der Eintritt kostet: ein Handy.

Gelangweilt in der Kirche
Marco Iannelli war langweilig,
also hat er nach oben geschaut in
der Kirche. Dorthin ging er häu-
fig als Kind von Eltern aus Ita-
lien, dem katholischen Land
schlechthin. Womöglich hat da-
mit angefangen, was der heute
43-Jährige in der Gmünder Jo-
hanniskirche zeigen will: Iannel-
li präsentiert seine erste eigene
Ausstellung: „Guerilla Domus“,
die mit einer multimedialen In-
stallationam18. Septembereröff-
net wird.

„Ich habe mir immer gern die
Kirchendecken angeschaut, und
den Übergang zwischen Wand
und Decke“, erzählt er. Später
kam die Schulzeit auf dem TG
und das Fach Gestaltung. „Zwi-
schenzeitlich wollte ich Autode-
signer werden, dann Modedesi-
gner.“

Dozent an der Uni Stuttgart
Heute arbeitet Iannelli direkt
neben der Johanniskirche – im
Architekturbüro von Thomas
Sonnentag ist er unter anderem
für Visualisierung zuständig, als
„Art Director und KI-Beauftrag-
ter“. Zugleich ist er Forscher und
Dozent an der Hochschule Stutt-
gart. Fachrichtung: serielles, mo-
dulares und digitales Planen und
Bauen.

Bei Iannelli gibt es noch mehr
Linien, die auf die Ausstellung
zulaufen. Da ist seine Neugier,
die Lust am (Um-)Gestalten, sein
Interesse an digitalen Möglich-

keiten in seinem Job: Als „Spaß-
projekt“ für sich und seine Follo-
wer auf Social Media hat er ir-
gendwann angefangen, das
Gmünder Stadtbild ein wenig zu
verwandeln: indem er „Gebäude,
deren Anblick mich gestört hat“
digital verwandelt hat.Mit unter-
schiedlichen Reaktionen, von
„Oh nein, bitte nicht!“ bis zu
„Wow, wunderschön – wann
startenwir mit dem Projekt?“ ha-
be die Bandbreite gereicht. Ian-
nelli nennt es „eine rebellische
Einladung zur Reflexion“.

„Es ist alles nur aufgemalt“
Rebellisch klingt nun auch der
Titel der neuen Ausstellung:
„GuerillaDomus“. Denn auch die
FassadedesPredigers, ander his-
torisierende Putzmalerei plasti-
sche Steinelemente vortäuscht,
ist in Iannellis Visier geraten: „Es
ist ja alles nur aufgemalt – aber
Grafik ist keine Architektur“,

sagt er. Seinen digitalen Prediger
2.0 verbindet Iannelli mit seinen
italienischen Wurzeln: Aus Mol-
fetta, dem apulischen Heimatort
seiner Eltern, projiziert er eine
Karfreitagsprozession auf den
Johannisplatz. Drumherum:
Menschen, die vor allem aufs
Handy-Display schauen.

Münsterdekan öffnet Türen
„Ist das Kunst?“, fragt Iannelli
selber. Für das Italienische Kul-
turinstitut in Stuttgart auf jeden
Fall – es unterstützt Vernissage
undAusstellung. Auch inMolfet-
ta sind bereits Zeitungsartikel
über Iannelli erschienen. Er
selbst sagt über sein Arbeiten:
„MeinNotebook istmeinPinsel.“

Die Ausstellung selbst ist als
räumliche Dramaturgie ange-
legt. Zwei große Leuchtkästen
mit einem Tag- und einem
Nachtmotiv des Predigers ste-
hen rechts und links vom Ein-

gangsportal, durch das man den
echten, beleuchteten Prediger
sieht – wie in einem dreiteiligen
Altarbild. Für die Idee mit der
Ausstellung habe Münsterpfar-
rer Robert Kloker gleich dieNut-
zung der Kirche zugesagt, er-
zählt Iannelli.

Kerze statt Handydisplay
Zur Eröffnung gibt es eine musi-
kalische Performance – und es
gehört auch ein Sarg dazu. Weil
der Mann, der als KI-Beauftrag-

ter arbeitet, als Künstler das Di-
gitale nutzt – und es zugleich kri-
tisch betrachtet: Der Eintritt ist
frei, aber die Besucher sind ein-
geladen, im Sarg als Eintrittsgeld
ein altes Handy abzulegen. Zum
Ausgleich bekommen sie als Ge-
schenk die analoge Lichtquelle
schlechthin: eine Kerze. Ob’s der
Befreiung vom digitalen Zwang
hilft? Helfen sollen jedenfalls die
Erlöse aus dem Recycling: als
Beitrag zum Erhalt der Johannis-
kirche.

„Der Laptop istmeinPinsel“:Marco Iannelli, Architekt undKünstler ausGmünd, hat dasGebäudedesPredigers alsAusgangspunkt für sein di-
gital-künstlerischesUmbauprojekt „Guerilla Domus“ genommen. Foto: mü

”
Grafik
ist keine

Architektur.“
Marco Ianelli
Architekt und Künstler

MitgebautamPorsche-Museum

Marco Iannelli, 1983 in
Gmünd geboren, ist
Architekt, Gestalter und
Künstler. Er ist heute
„Prokurist, Art Director
und Head of AI“ im
Architekturbüro Son-

nentag in Gmünd – und
lehrt als Dozent an der
Hochschule Stuttgart.

Sein Studium an der
Universität Stuttgart
hat er 2009 abge-

schlossen; als junger
Architektur-Praktikant
konnte Iannelli an der
Gestaltung für das
Neue Porsche-Museum
in Zuffenhausen mit-
arbeiten.

AttraktionenundAktionen
Schwimmverein Gmünd feiert seinen 125. im nächsten Jahrmit zahlreichen Attraktionen.
Schwäbisch Gmünd. Anlässlich
des 125. Geburtstags des
Schwimm-Vereins Gmünd plant
der Verein zusammen mit der
Stadt Gmünd zahlreiche High-
lights.

Wie alles begann
Es begann 1902 mit dem
Schwimmclub SC Neptun. Eine
Woche später schon wurde der
Schwimmclub SC Delphin aus
der Taufe gehoben. Neun Jahre
später fusionierten die beiden
Vereine zum Schwimm-Verein
Gmünd und im nächsten Jahr
werden 125 Jahre Vereinsge-
schichte gefeiert.

Drei Höhepunkte
Der Festakt für geladene Gäste
findet am Samstag, 7. April, im
„Prediger“ statt. Festredner wird
Deutschlands „bester Schwim-
mer aller Zeiten“, der „Albatros“
Michael Groß. Dass er zum Fest-
akt nach Schwäbisch Gmünd
kommt, hat viel mit dem guten
Ruf zu tunundmit seiner persön-
lichen Bindung zum Gmünder
Hallenbad.

Hier schwamm er dreimal
Weltbestzeiten. SVG-Ehrenvor-
sitzenderWolfgang Patzke nahm
zuMichaelGroßKontakt auf und
freute sich, „dass er sich noch gut
an die Wettkämpfe im Gmünder

Hallenbad erinnert und deshalb
ausnahmsweise zusagte, zu
einem Vereinsjubiläum zu kom-
men“.

Der „Albatros“ in Gmünd
Michael Groß war in seiner akti-
ven Zeit dreifacher Olympiasie-
ger, holte fünf Weltmeistertitel
und gewann 13 Mal bei Europa-
meisterschaften. Wegen seiner
2,13 Meter großen Spannweite
verpasste ein französischer Re-
porter dem Zwei-Meter-Riesen
den Spitznamen „Albatros“.

Auf dem Marktplatz wird das
mobile Schwimmbecken „Wun-
dine“, von der Josef-Wund-Stif-
tung, aufgebaut. Dort können
Kinder Schwimmen lernen.

Schwimmen auf demMarktplatz
Die in Stuttgart ansässige Stif-
tunghat im Jahr 2021 die „Wundi-
ne-Schwimmakademie“ ins Le-
ben gerufen. Sie ist ein Pro-
gramm mit dem Fokus auf der
Förderung der Schwimmfähig-
keit von Kindergarten- und
Grundschulkindern.

Andreas Schaffer von der
Wund-Stiftung und langjähriger
Bürgermeister von Plüderhau-
sen, versicherte: „Wir kommen
gerne nach Gmünd, um mit dem
Schwimmverein zu feiern“.

Hochschulmeisterschaften
Im Bud-Spencer-Bad in Schieß-
tal werden die Deutschen Hoch-
schulmeisterschaften zwischen
Ende Juni ausgetragen. Bereits
2023 fanden diese Wettkämpfe
im Bud-Spencer-Bad statt. Die
Organisation und das Flair die-
ser Meisterschaften gilt als vor-
bildlich. Deshalb sind Prof. Dr.
Timo Stiller und Dr. Jens Keyss-
ner von der PH sowie Roland
Wendel und die Organisatoren
Veit Botsch und Bernd Schabel
zuversichtlich, dass rund 1000
Studierende im nächsten Jahr
nach Gmünd kommen. „Diese
Wettkampftage sind für unsere
Hochschule nicht nur ein wichti-
ges Prestige-Projekt, sondern
auch ein wertvoller Teil unserer
pädagogischenAusbildung“, sagt
TimoStiller, „wir freuen uns dar-
auf“. Vor dem Festakt im „Predi-
ger“ enthüllt Oberbürgermeister
Richard Arnold eine Erinne-
rungstafel: Sie erinnert an die
Wiedergründung des Deutschen
Schwimmverbandes (DSV) nach
demZweitenWeltkrieg.

Michael Groß wird Festredner sein bei der Jubiläumsfeier des
Schwimmverein Gmünd am7. April 2027. Foto: MG

Gemeinsam
durchTrauer
Ambulanter Hospiz-Dienst
Schwäbisch Gmünd bietet
ein Trauerseminar an.

Schwäbisch Gmünd.Der Ambu-
lante Hospiz-Dienst Schwäbisch
Gmünd bietet Trauernden,
die in einer geschützten Trauer-
gruppe Kraft und Halt suchen
möchten, ein Trauerseminar
unter der Leitung von Andrea
Schmid an. Das Trauerseminar
ist auf acht bis zwölf Teilnehmer
begrenzt.
DasTrauerseminar umfasst zehn
Termine sowie einen Abschluss-
abend. Es beginnt am 15. Septem-
ber und findet in der Regel 14-tä-
gig jeweils dienstags in der Zeit
von 18 bis 20 Uhr in den Räumen
des Ambulanten Hospiz-Diens-
tes in der Buchstraße 14 in
Schwäbisch Gmünd statt.

Nähere Informationen zum
Trauerseminar sowie den Ter-
minen gibt es beim Ambulanten
Hospiz-Dienst unter der Tele-
fonnummer (07171) 99 93 44 oder
mobil unter (0170) 29 42 316.
Auch die Anmeldung erfolgt
dort. Für die Teilnahme am Se-
minar wird ein Unkostenbeitrag
in Höhe von 50 Euro erhoben.

Grillenauf
KaltemFeld
Der SCDegenfeld lädt am
Sonntag zu seinem
Bergfest ein.

SchwäbischGmünd-Degenfeld.Ein
Bergfest und Sommergrillen fin-
det am Sonntag, 30. August, ab
10.30 Uhr bei der Degenfelder
Skihütte auf dem Kalten Feld
statt. Der SCDegenfeld lädt Gäs-
te aus nah und fern ein.

Vielfältige Speisenangebot
Für Essen und Getränke ist bes-
tens gesorgt. Die Grills werden
wie beim legendärenWintergril-
len wieder heiß laufen. Neben
Grillwürsten stehen Schnitzel
mit Kartoffelsalat und Pommes
auf der Speisekarte.

GutesWanderwetter erwartet
Die Wetterprognosen verspre-
chen gutesWanderwetter bei et-
wa 20 Grad Celsius. Dies macht
einen Einkehrschwung bei der
Hütte auf demKalten Feld ideal.

Erlös für gemeinnützige Zwecke
Der Erlös der Veranstaltung
kommt demErhalt derHütte und
der Jugendförderung zugute.
Auswärtige Besucher sollten die
Sperrung der Straße zwischen
Furtles Pass undWeiler i.d.B. be-
achten.

Dorffest in
Kleindeinbach
Die Dorfgemeinschaft
Kleindeinbach lädt zum
zweitägigen Dorffest ein.

Schwäbisch Gmünd-Kleindein-
bach. Die Dorfgemeinschaft
Kleindeinbach veranstaltet ihr
zweitägiges Dorffest.

Am Samstag, 29. August, be-
ginnt das Fest mit einer Bierpro-
be um 17 Uhr, es gibt Gegrilltes
und Tellersulz.

Sonntagmit Frühschoppen
Am Sonntag, 30. August, wird ab
11 Uhr zum Frühschoppen einge-
laden, der nahtlos in denMittags-
tisch übergehen kann. Es gibt
Kleindeinbacher Köstlichkeiten
und am Nachmittag Kaffee und
Kuchen. Ein Vesper rundet den
Tag ab. Das Dorffest findet im
Zelt und davor in der Ortsmitte
bei jederWitterung statt.
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